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Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 

Hof an der Saale 

 

 

Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung 

 

 

ISIN: DE0005785802 // WKN 578580 

ISIN: DE0005785836 // WKN 578583 

ISIN: DE000A1MMGJ4 // WKN A1MMGJ 

ISIN: DE000A1MMGK2 // WKN A1MMGK 

ISIN: US3580291066 

ISIN: US3580292056 

 

 

 

 

Wir laden hiermit unsere Aktionäre zu  

der am Donnerstag, dem 10. Mai 2012, um  

10:00 Uhr im Congress Center Messe Frankfurt,  

Ludwig-Erhard-Anlage 1, 60327 Frankfurt am Main,  

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung ein. 
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I. Tagesordnung 

1. Vorlage des vom Aufsichtsrat gebilligten Jahresabschlusses und Kon-

zernabschlusses, der Lageberichte für die Fresenius Medical Care AG & 

Co. KGaA und den Konzern, des Berichts der persönlich haftenden Ge-

sellschafterin über die Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 des Han-

delsgesetzbuches (HGB) sowie des Berichts des Aufsichtsrats der 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA für das Geschäftsjahr 2011;  

Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses der 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA für das Geschäftsjahr 2011 

 

Der Aufsichtsrat hat den von der persönlich haftenden Gesellschafterin aufgestellten 

Jahresabschluss und den Konzernabschluss entsprechend § 171 des Aktiengeset-

zes (AktG) gebilligt. Gemäß § 286 Abs. 1 AktG erfolgt die Feststellung des Jahresab-

schlusses durch die Hauptversammlung; im Übrigen sind die vorgenannten Unterla-

gen der Hauptversammlung zugänglich zu machen, ohne dass es einer weiteren Be-

schlussfassung hierzu bedarf. 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den Jah-

resabschluss der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA für das Geschäftsjahr 

2011 in der vorgelegten Fassung, die einen Bilanzgewinn von EUR 635.361.721,56  

ausweist, festzustellen. 

 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den im 

Jahresabschluss ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 635.361.721,56 für 

das Geschäftsjahr 2011 wie folgt zu verwenden: 

 

Verteilung an die Aktionäre durch Zahlung einer Dividende von  

 EUR 0,69 für jede der 300.164.922   

dividendenberechtigten Stammaktien   EUR 207.113.796,18 
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 EUR 0,71 für jede der 3.965.691 

dividendenberechtigten Vorzugsaktien EUR     2.815.640,61 

 

Gewinnvortrag auf neue Rechnung EUR 425.432.284,77 

___________________________________________________________________ 

Bilanzgewinn  EUR 635.361.721,56 

 

Die Dividende ist zahlbar am 11. Mai 2012. 

 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der persönlich haftenden Gesell-

schafterin  

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, der per-

sönlich haftenden Gesellschafterin der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2011 Ent-

lastung zu erteilen. 

 

4. Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den Mit-

gliedern des Aufsichtsrats der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2011 Entlastung zu 

erteilen. 

 

5. Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für das 

Geschäftsjahr 2012 

 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, gestützt auf die Empfehlung seines Prüfungsausschus-

ses, die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, zum Abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2012 zu wählen. 
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6. Beschlussfassung über die Anpassung von § 12 Abs. (2) Satz 2 der Sat-

zung der Gesellschaft (Zusammensetzung des Prüfungs- und Corporate 

Governance-Ausschusses)  

Gemäß § 12 Abs. (2) Satz 2 der Satzung der Gesellschaft hat der Prüfungs- und 

Corporate Governance-Ausschuss des Aufsichtsrats der Gesellschaft drei Mitglieder, 

darunter mindestens zwei unabhängige Mitglieder. Mit Blick auf die besondere Be-

deutung dieses Ausschusses und seiner Besetzung für die Aufsichtsratstätigkeit soll 

diese Satzungsregelung dahingehend angepasst und flexibilisiert werden, dass dem 

Prüfungs- und Corporate Governance-Ausschuss auch mehr als drei Mitglieder an-

gehören können. Zudem sollen dem Prüfungs- und Corporate Governance-

Ausschuss ausschließlich unabhängige Mitglieder im Sinne des § 12 Abs. (2) Satz 3 

der Satzung angehören. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen daher vor, 

folgenden Beschluss zu fassen: 

§ 12 Abs. (2) Satz 2 der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt angepasst: 

„Der Prüfungs- und Corporate Governance-Ausschuss hat mindestens drei Mitglieder 

und besteht ausschließlich aus unabhängigen Mitgliedern.“ 

Im Übrigen bleibt § 12 Abs. (2) der Satzung der Gesellschaft unverändert. 
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II. Weitere Angaben zur Einberufung 

 

 

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 

 

Im Zeitpunkt der Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung sind von den ins-

gesamt ausgegebenen 304.206.917 Stückaktien der Gesellschaft, bestehend aus 

300.240.395 Inhaber-Stammaktien und 3.966.522 Inhaber-Vorzugsaktien, sämtliche 

Inhaber-Stammaktien teilnahme- und stimmberechtigt und jede Inhaber-Stammaktie 

gewährt in der ordentlichen Hauptversammlung eine Stimme. Sämtliche Inhaber-

Vorzugsaktien sind lediglich teilnahmeberechtigt und gewähren kein Stimmrecht. 

 

 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und für die 

Ausübung des Stimmrechts 

 

Zur Teilnahme an der ordentlichen Hauptversammlung und zur Ausübung des 

Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich spätestens bis zum 

Ablauf des 3. Mai 2012 (24:00 Uhr MESZ) unter der nachstehenden Adresse  

 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA  

c/o Commerzbank AG  

GS-MO 4.1.1 General Meetings  

60261 Frankfurt am Main  

Telefax +49 (0) 69-136-26351  

E-Mail: hv-eintrittskarten@commerzbank.com 

 

bei der Gesellschaft in Textform in deutscher oder englischer Sprache angemeldet 

und der Gesellschaft ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung 

nachgewiesen haben. Zum Nachweis ihrer Berechtigung zur Teilnahme an der 

Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts müssen die Aktionäre spä-

testens bis zum Ablauf des 3. Mai 2012 (24:00 Uhr MESZ) einen Nachweis ihres 
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Anteilsbesitzes durch ihr depotführendes Institut in Textform in deutscher oder engli-

scher Sprache an die vorstehende Adresse übermittelt haben, der sich auf den Be-

ginn des 19. April 2012 (00:00 Uhr MESZ) („Nachweisstichtag“) bezieht.  

 

 

Bedeutung des Nachweisstichtages 

 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung und 

gegebenenfalls die Ausübung des Stimmrechts nur als Aktionär, wer den Nachweis 

über den Anteilsbesitz erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme sowie der Um-

fang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem Anteilsbesitz 

zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräu-

ßerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall einer vollständigen oder partiellen 

Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag hat dies keine Auswir-

kungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und das Stimmrecht. Entsprechendes 

gilt auch für den Erwerb von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum 

Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind 

für die von ihnen gehaltenen Aktien nur teilnahme- und stimmberechtigt, soweit sie 

sich bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen lassen. Der Nachweis-

stichtag hat keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung. 

 

 

Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten 

 

Aktionäre können ihr Stimmrecht in der ordentlichen Hauptversammlung auch durch 

einen Bevollmächtigten, z. B. durch die depotführende Bank, eine Aktionärsvereini-

gung oder eine andere Person ihrer Wahl ausüben lassen. Bevollmächtigt der Aktio-

när mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen 

Personen zurückweisen. Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis 

der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform; Kreditinsti-

tute, Aktionärsvereinigungen und ihnen nach § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. § 135 Abs. 8 

AktG sowie § 135 Abs. 10 AktG i. V. m. § 125 Abs. 5 AktG gleichgestellte Personen 

können – soweit sie bevollmächtigt werden – abweichende Regelungen vorsehen.  
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Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären an, von der Gesellschaft benannte wei-

sungsgebundene Stimmrechtsvertreter zu bevollmächtigen. Hierbei handelt es sich 

um Mitarbeiter der Gesellschaft oder eines verbundenen Unternehmens, die auf-

grund von Bevollmächtigungen durch Aktionäre gemäß der von diesen erteilten Wei-

sungen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten abstimmen. Den Stimmrechtsver-

tretern müssen dazu Vollmachten sowie ausdrückliche und eindeutige Weisungen für 

die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Die Stimmrechtsvertreter sind ver-

pflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Sie können die Stimmrechte nicht nach ei-

genem Ermessen ausüben. Soweit eine ausdrückliche und eindeutige Weisung fehlt, 

werden sich die Stimmrechtsvertreter für den jeweiligen Abstimmungsgegenstand 

der Stimme enthalten. 

 

Vollmachtsformulare sowie das Vollmachts- und Weisungsformular für die von der 

Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter und weitere Informationen zur Ertei-

lung von Vollmachten erhalten die Aktionäre zusammen mit der Eintrittskarte.  

 

Der Nachweis über die Bestellung eines Bevollmächtigten ist an die folgende Adres-

se zu übermitteln: 

 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 

- Investor Relations - 

Else-Kröner-Straße 1 

61352 Bad Homburg v. d. H. 

Deutschland 

Telefax: +49 (0)6172-609-2301 

E-Mail: ir@fmc-ag.de 

 

Auch im Falle der Vollmachtserteilung sind Anmeldung und Nachweis des Anteilsbe-

sitzes fristgerecht nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich. Dies schließt 

eine Erteilung von Vollmachten nach erfolgter Anmeldung nicht aus.  
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Rechte der Aktionäre nach § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 

127, 131 Abs. 1 AktG 

 

Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung auf Verlangen einer Minderheit nach § 278 

Abs. 3 AktG i.V.m. § 122 Abs. 2 AktG 

 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder 

den anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 500.000 erreichen (das entspricht 

500.000 Stückaktien), können gemäß § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. § 122 Abs. 2 AktG 

verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht 

werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvor-

lage beiliegen.  

 

Ergänzungsverlangen müssen der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Ver-

sammlung schriftlich zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptver-

sammlung sind dabei nicht mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist also 

Montag, der 9. April 2012 (24:00 Uhr MESZ). Später zugegangene Ergänzungsver-

langen können nicht berücksichtigt werden.  

 

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens drei Monaten vor 

dem Tag der Hauptversammlung hinsichtlich des Mindestaktienbesitzes Inhaber der 

Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung über das Ergänzungsver-

langen halten (§ 278 Abs. 3 AktG i.V.m. §§ 142 Abs. 2 Satz 2, 122 Abs. 1 Satz 3, 

Abs. 2 Satz 1 AktG). 

 
Etwaige Ergänzungsverlangen sind an folgende Adresse zu übermitteln: 

 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 

Die persönlich haftende Gesellschafterin  

Fresenius Medical Care Management AG 

- Vorstand - 

z. Hd. Herrn Dr. Rainer Runte 

Else-Kröner-Straße 1 
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61352 Bad Homburg v. d. H.  

Deutschland 

 

 

Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. §§ 126 

Abs. 1, 127 AktG 

 

Aktionäre können der Gesellschaft zum einen Gegenanträge gegen Vorschläge der 

persönlich haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats zu einem bestimmten 

Punkt der Tagesordnung sowie zum anderen Vorschläge zur Wahl von Abschluss-

prüfern vor der Hauptversammlung übersenden. Gegenanträge müssen mit einer 

Begründung versehen sein. Wahlvorschläge müssen hingegen nicht begründet wer-

den.  

 

Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge, die mindestens 14 

Tage vor der Versammlung, wobei der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptver-

sammlung nicht mitzurechnen sind, also spätestens bis zum Ablauf des 25. April 

2012 (24:00 Uhr MESZ), unter der nachstehenden Adresse eingehen, werden den 

anderen Aktionären einschließlich des Namens des Aktionärs sowie der Begründung 

im Internet unter http://www.fmc-ag.de/AGM2012.htm zugänglich gemacht. Etwaige 

Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter dieser Internetadresse veröf-

fentlicht.  

 

Gegenanträge und Wahlvorschläge sind ausschließlich an folgende Adresse zu 

übermitteln: 

 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 

- Investor Relations - 

Else-Kröner-Straße 1 

61352 Bad Homburg v. d. H. 

Deutschland 

Telefax: +49 (0)6172-609-2301 

E-Mail: ir@fmc-ag.de 
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Anderweitig adressierte Anträge und Wahlvorschläge können nicht berücksichtigt 

werden. 

 

Ein Gegenantrag und seine Begründung brauchen unter den Voraussetzungen des 

§ 126 Abs. 2 Satz 1 AktG nicht zugänglich gemacht zu werden. Die Begründung ei-

nes Gegenantrags braucht nach § 126 Abs. 2 Satz 2 AktG nicht zugänglich gemacht 

zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt.  

 

Für den Vorschlag eines Aktionärs zur Wahl von Abschlussprüfern gemäß § 127 

AktG gilt § 126 AktG sinngemäß. Vorschläge zur Wahl von Abschlussprüfern nach 

§ 127 AktG werden zudem nur dann zugänglich gemacht, wenn sie den Namen, den 

ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person bzw. die Firma und 

den Sitz der vorgeschlagenen juristischen Person enthalten.  

 

 

Auskunftsrecht des Aktionärs gemäß § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. § 131 Abs. 1 AktG 

 

Nach § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in 

der Hauptversammlung von der persönlich haftenden Gesellschafterin Auskunft über 

Angelegenheiten der Gesellschaft einschließlich der rechtlichen und geschäftlichen 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und über die Lage des Konzerns und 

der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen zu geben. Dies gilt nur 

soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands der Tagesord-

nung erforderlich ist. 

 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach § 278 Abs. 3 AktG 

i.V.m. §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG stehen auf der Internetseite 

der Gesellschaft unter http://www.fmc-ag.de/AGM2012.htm zur Verfügung. 

 

 

 

 



 11 

Zugänglichmachung von Unterlagen / Internetseite der Gesellschaft 

 

In den Geschäftsräumen der Gesellschaft, Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, 

Else-Kröner-Straße 1, 61352 Bad Homburg v. d. H., Deutschland, liegen vom Tag 

der Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung an folgende Unterlagen zur 

Einsicht der Aktionäre aus: 

 

1) Der vom Aufsichtsrat gebilligte Jahresabschluss und Konzernabschluss,  

2) die Lageberichte für die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA und den 

Konzern,  

3) der Bericht der persönlich haftenden Gesellschafterin über die Angaben nach 

§§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB,  

4) der Vorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin für die Verwendung 

des Bilanzgewinns sowie  

5) der Bericht des Aufsichtsrats der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA für 

das Geschäftsjahr 2011; ferner  

6) der Geschäftsbericht des Fresenius Medical Care-Konzerns für das Ge-

schäftsjahr 2011, der den Corporate Governance Bericht einschließlich des 

Vergütungsberichts sowie die Erklärung zur Unternehmensführung für das 

Geschäftsjahr 2011 enthält. 

 

Auf Verlangen erhält jeder Aktionär kostenlos und unverzüglich eine Abschrift der 

vorstehenden Unterlagen, die aber auch in der ordentlichen Hauptversammlung der 

Gesellschaft zugänglich sein werden.  

 

Die vorgenannten Unterlagen sowie die übrigen Informationen nach § 278 Abs. 3 

AktG i.V.m. § 124a AktG sind auch über die Internetseite der Gesellschaft unter 

http://www.fmc-ag.de/AGM2012.htm zugänglich.  
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Übertragung in Bild und Ton 

 

Die Rede des Vorstandsvorsitzenden der persönlich haftenden Gesellschafterin wird 

am Tag der Hauptversammlung in Bild und Ton übertragen, sofern der Versamm-

lungsleiter dies anordnet. Sie kann in diesem Fall im Internet unter http://www.fmc-

ag.de/AGM2012.htm live verfolgt werden.  

 

Hof an der Saale, im März 2012 

 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 

Die persönlich haftende Gesellschafterin 

Fresenius Medical Care Management AG 

Der Vorstand 

 

 


